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überschritten. Mehrfache Machzahlen werden

geflogen, und schon legt sich eine neue
Barriere in den Weg: die Wärmegrenze, die
durch Reibungswärme bei überschneUem

Flug entsteht.1 Eine große Anzahl Versuchsflugzeuge

treibt die Leistungen immer weiter

vor. Auch diese zu kennen ist notwendig,
weü sie für die zukünftige Entwicklung des

gesamten Flugwesens bahnbrechend sein
können.

Es ist ein großes Wagnis, eine prägnante
Schau der heute im Einsatz stehenden Serie-

tind Testflugzeuge in Bildern wiederzugeben

1 Mach-Zahl: nach dem österreichischen

Physiker Mach benannt. Die Mach-Zahl
steUt das Verhältnis der Fluggeschwindigkeit
gegenüber der SchaUgeschwindigkeit dar.
Mach i bedeutet, daß die Fluggeschwindigkeit

so groß ist wie die SchaUgeschwindigkeit

(333 m/sek); Mach 2 ist doppelte
SchaUgeschwindigkeit.

und die Entwicklungstendenzen sowie
Charakteristiken kurz zu umreißen. Georg W.

Feuchter ist es mit seinem Bildwerk Flugzeuge

unserer Zeit gelungen2. Es ist das Beste seiner

Art und begeistert Laien wie Kenner
gleichermaßen. Man hat den Eindruck, als gebe

es bei ihm nur photogene Flugzeuge. Neben
dieser Augenweide bietet aber auch der Text,
knapp und klar, viel Wissenswertes und
interessante Daten. Daß neben den Hubschraubern,

Verkehrs- und Versuchsflugzeugen vor
aUem die Miütärflugzeuge einen breiten
Raum einnehmen, ist verständlich. Ein spe-
zieUes Kapitel ist auch den Triebwerken
gewidmet, die an der Leistungssteigerung maß-

gebUch beteihgt sind.

Ernst Wetter

2 Georg W. Feuchter : Flugzeuge unserer
Zeit. Dritte, neu bearbeitete und ergänzte

Auflage. Athenäum-Verlag, Bonn 1958.
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